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Bericht "Umgang mit Covid-19 an Oberhausener Schulen"

1
2 Sachdarstellung
3
4 Am 27.02.2020 veröffentlichte das Ministerium für Schule und Bildung die erste Schulmail zum 
5 Thema „Corona“. In dieser Mail gab es für die Schulen und den Schulträger Stadt Oberhausen erste 
6 Hinweise, wie das Ministerium für Schule und Bildung mit dem Corona-Virus im Schulbereich 
7 umgehen möchte.
8 Bis zum 07.05.2020 wurden durch das Ministerium insgesamt 21 Schulmails, mit immer detaillierteren 
9 Handlungsanweisungen für die Schulen und den Schulträger, veröffentlicht.

10
11 https://www.schulministerium.nrw.de/
12
13 Neben den Schulmails hat das Ministerium für Schule und Bildung eine Vielzahl von Erlassen 
14 verabschiedet, um viele Fragen rund um das Thema Schule zu regeln. Diese Erlasse werden aber 
15 nur den Schulen zur Verfügung gestellt, dies verzögert an der einen oder anderen Stelle die 
16 Kommunikation zwischen den Schulen und dem Schulträger.
17 Für den Bereich 3-3 / Schule lag der Focus in der Umsetzung der Hygienevorschriften in den 
18 Schulen, wobei es erst im Laufe der Zeit zu klaren Aussagen des Ministeriums zu den 
19 Hygieneerfordernissen an Schulen gekommen ist.
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21 1. Umsetzung der Hygienevorschriften
22
23 Mit Aufkommen der Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Hygienevorgaben wurden 
24 durch den Bereich 3-3/Schule in enger Kooperation mit den Schulen, dem Bereich Gesundheit und 
25 der OGM GmbH bereits ab Anfang März sämtliche Waschbecken in den Klassenzimmern an 
26 Oberhausener Schulen mit Seifenspendern sowie Papierhandtüchern sukzessive ausgestattet. Zuvor 
27 waren die Becken in den Klassenräumen nicht als Handwaschbecken klassifiziert, sondern vielmehr 
28 als Tafelschwammbecken etc. ausgewiesen und dem Grunde nach nicht zum Händewaschen 
29 ausgelegt.
30
31 Mit Schließung der Schulen zum 16.03.2020 wurde für die Notbetreuung eine - über den bisherigen 
32 Leistungsstandard hinausgehende - arbeitstägliche Reinigung der Kontaktoberflächen jeweils bei 
33 Bedarf gegenüber der OGM GmbH beauftragt. 
34
35 Zur Wiederaufnahme des Schulbetriebs wurde allen Schulen der Umgang mit Hygienevorgaben in 
36 Form einer FAQ – Liste bereitgestellt (s. Anlage). Wie vorab dargestellt, wird auch im Rahmen der 
37 Wiederaufnahme eine arbeitstägliche Reinigung der Kontaktflächen sichergestellt.
38
39 Aufgrund der Unsicherheiten im Umgang mit COVID-19 wurden folgende kurzfristige Maßnahmen 
40 über den Standard hinaus vom Schulträger veranlasst:
41
42 - Desinfektionsmittelsäulen in den Eingangsbereichen der weiterführenden Schulen
43 - Desinfektionsmittel für den Notfall in Form von Einmalflaschen, kurzfristiger Bedarf kann über die 
44 Feuerwehr Oberhausen sichergestellt werden
45 - Bereitstellung von Desinfektionstüchern, auch hier kann kurzfristiger Bedarf über die Feuerwehr 
46 Oberhausen sichergestellt werden
47 - Spuckschutz/Plexiglasscheiben für die Mitarbeiter*innen in den Sekretariaten. Die Auslieferung 
48 erfolgt stadtteilbezogen beginnend in Sterkrade mit dem Datum vom 20.05.2020 und wird bis 
49 Ende Mai sukzessive in allen Stadtteilen erfolgen.
50 - pro Schulstandort wurden durch den Schulträger 50 Notfallmasken zur Verfügung gestellt
51
52 Mit Rückkehr weiterer Jahrgänge an die Schulen sind etwaige Zwischenreinigungen erforderlich. 
53 Diese werden in Abstimmung mit der OGM GmbH sichergestellt.
54
55 Neben dem Austausch per Mail und per Telefon fand am 21.04.2020 eine gemeinsame Besprechung 
56 der Schulformsprecher aller Oberhausener Schulen, Frau Büschenfeld (Bezirksregierung Düsseldorf), 
57 Herrn Schmidt, Dezernat 3, und dem Bereich Schule statt. Hier wurde das Thema Corona umfänglich 
58 mit allen Beteiligten besprochen.
59
60 Mit Schreiben vom 12. Mai hat die Bezirksregierung Düsseldorf Folgendes mitgeteilt:
61
62 „Für die Bereitstellung von Alltagsschutzmasken für Lehrkräfte und sonstiges Landespersonal an 
63 öffentlichen Schulen durch die kommunalen Schulträger werden von den Bezirksregierungen 
64 zusätzliche Haushaltsmittel zur Bewirtschaftung zur Verfügung gestellt. Die beschafften Masken 
65 sollen als sog. Alltagsschutzmasken wiederverwendbar sein. Eine Beschaffung von Masken zur 
66 Nutzung durch Schülerinnen und Schüler ist ausdrücklich nicht vorgesehen“.
67
68 Die Bezirksregierung stellt der Stadt Oberhausen hierfür Mittel in Höhe von 23.177 Euro zur 
69 Verfügung.
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71 Zurzeit fehlen hierzu noch klare Rahmenbedingungen, nach welchen Kriterien die Masken verteilt 
72 werden sollen. Der Schulträger Stadt Oberhausen sieht den Dienstherrn der Lehrerinnen und Lehrer 
73 für den Arbeitsschutz zuständig. Der Städtetag will sich mit dem Ministerium für Schule und Bildung 
74 auseinandersetzen. Der Schulträger wartet das Ergebnis der Gespräche ab.
75
76
77 2. Notbetreuung an Oberhausener Schulen
78
79 Im Rahmen der Schulschließungen wurde durch das Ministerium für Schule und Bildung angeordnet, 
80 dass an Grundschulen und weiterführenden Schulen eine Notbetreuung für die Jahrgangsstufen eins 
81 bis sechs angeboten wird, um Personen aus kritischen Infrastrukturen die Möglichkeit einer 
82 Kinderbetreuung zu bieten. Von Seiten des Ministeriums wurden hierzu Antragsformulare für die 
83 Notbetreuung zur Verfügung gestellt.
84
85 Bis zur 17. Kalenderwoche fand die Notbetreuung auch in den Osterferien und an den Wochenenden 
86 statt.
87
88 Die Notbetreuung an den Schulen erstreckt sich ab dem 23. März 2020 an allen  Wochentagen auf 
89 den Zeitraum des Schulbetriebes, wie dieser an der jeweiligen Schule stattfinden würde. Dies schließt 
90 sowohl die pädagogische Übermittagsbetreuung als auch Angebote des Offenen und Gebundenen 
91 Ganztages ein. Die Betreuungszeiten in Oberhausen haben sich an den Öffnungszeiten des Offenen 
92 Ganztages an den einzelnen Grundschulen orientiert. 
93
94 Daneben gab es in Oberhausen die Möglichkeit, dass Kinder aus häuslichen Krisensituationen 
95 (Kindeswohlgefährdung) nach Absprache mit der Unteren Schulaufsicht einen Platz in der 
96 Notbetreuung bekommen haben. Bis zum 18.05.2020 wurden 36 Kinder durch das Jugendamt an die 
97 einzelnen Schulen vermittelt.
98
99 Von Beginn stand der Bereich 3-3 Schule in enger Kommunikation mit den Trägern des Offenen 

100 Ganztages. Der Austausch mit dem Qualitätszirkel Offener Ganztag fand durch E-Mail-Kontakte und 
101 drei Arbeitsgruppentreffen unter besonderen Hygieneauflagen statt.
102
103 Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe wurden gemeinsam mit der Schulaufsicht Verabredungen getroffen, 
104 wie die Notbetreuung an den Schulen organisiert werden kann. Da die Lehrerinnen und Lehrer auch 
105 mit in der Notbetreuung eingesetzt werden sollen, hat man sich in Oberhausen verabredet, dass die 
106 Lehrkräfte in der Zeit von 8:00 – 12:00 Uhr die Kinder betreuen und die Mitarbeiterinnen und 
107 Mitarbeiter des Offenen Ganztages ab 12:00 Uhr bis in den Nachmittagsbereich.
108
109 Des Weiteren fand ein reger Austausch zu den Themenfeldern Hygienevorschriften, Hygienepläne an 
110 Schulen, Mittagsverpflegung, Finanzierung etc. statt. Aber auch das Thema „Notbetreuung in den 
111 Sommerferien“, durch den Wegfall der Ferienspiele, spielt im Qualitätszirkel eine wichtige Rolle. 
112 Leider liegen bis zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Informationen zu dem Thema von Seiten des 
113 Ministeriums für Schule und Bildung vor.
114
115 Maßgeblich für die Durchführung der Notbetreuung sind die Abstandsvorgaben (1,50 m), die 
116 eingehalten und beaufsichtigt werden müssen, sowie eine Vermeidung der Durchmischung der 
117 Gruppen.
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119 Die nachfolgende Tabelle zeigt die Auslastung der Notbetreuung mit Stand vom 14.05.2020
120

Stand 14.05.2020 SuS In Notfallbetreuung Anteil
Grundschule (Jgst. 1-4) 7.265 290 4,0 %
SEK I (Jgst. 5-6)** 3.250 16 0,5 %
Förderschulen (ohne C. Schliengensief-Schule)    494 11 2,2 %
**=Real-, Gesamtschulen, Gymnasien

121
122 Einsatz von Lehrerinnen und Lehrern während der Corona Pandemie
123
124 Folgende Personengruppen werden nicht im Präsenzunterricht eingesetzt:
125
126  Lehrerinnen und Lehrer mit Vorerkrankungen
127  Lehrerinnen und Lehrer, die das 60. Lebensjahr vollendet haben
128 (können im Präsenzunterricht freiwillig tätig sein).
129  Lehrerinnen und Lehrer mit pflegebedürftigen Angehörigen mit Vorerkrankungen
130
131 Ein Einsatz bei digitalen Lernformaten (Lernen auf Distanz) sowie die Teilnahme an Konferenzen und 
132 schulinternen Besprechungen ist – unter strikter Einhaltung der Hygienevorgaben – zulässig.
133
134  Für Schwangere Lehrerinnen ist ein Beschäftigungsverbot auszusprechen, welches sich nur 
135 auf den Präsenzunterricht bezieht
136
137  Lehrerinnen und Lehrer mit Schwerbehinderungen
138
139 Bei einer Schwerbehinderung – ohne Vorerkrankung und vor Vollendung des 60. Lebensjahres – ist 
140 ein Einsatz auch im Unterricht grundsätzlich möglich. 
141
142
143 3. Dienstpflichten
144
145 Das (teilweise) Ruhen des Unterrichts aus Gründen des Infektionsschutzes gilt grundsätzlich nicht nur 
146 für die Schülerinnen und Schüler, sondern auch für die Lehrkräfte. Es entbindet die Schulleitungen 
147 und die Lehrkräfte jedoch nicht von den bestehenden Dienstpflichten.
148 Die Lehrkräfte erfüllen, soweit sie im Rahmen der Wiederaufnahme des Unterrichtes oder in der 
149 Notbetreuung eingesetzt sind, ihre Dienstaufgaben in der Schule. In den übrigen Fällen erfüllen die 
150 Lehrkräfte ihre Dienstaufgaben, soweit möglich, am heimischen Arbeitsplatz.
151 Die Lehrerversorgung an den Oberhausener Grundschulen stellt sich unterschiedlich dar.
152 Der niedrigste prozentuale Anteil an eingesetzten Lehrkräften liegt bei 38%, der höchste bei 94%. Der 
153 Durchschnittswert liegt bei 72%.
154
155 Bisher konnte der Schulbetrieb ohne Abordnungen oder Versetzungen sichergestellt werden.
156
157
158 Anlage
159
160 FAQ_Schulen_Hygiene
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FAQs  zur Wiedereröffnung von Schulen (Stand: 15.04.2020) 

1. Müssen die Räume in der Schule gelüftet werden? Wenn ja, wie lange?

Ein regelmäßiges Lüften der Klassenräume, möglichst ein Stoßlüften/Querlüften bei weit

geöffnetem Fenster wird generell zur Verbesserung der Luftqualität empfohlen. Dies muss

unter Berücksichtigung möglicher Unfallgefahren erfolgen. Möglich ist z.B. ein Lüften zu

Beginn/Ende einer Unterrichtsstunde unter Anwesenheit des Lehrers. Ein Luftaustausch

muss erfolgen. Die dafür benötigte Zeit ist abhängig von den räumlichen Gegebenheiten,

z.B: Möglichkeit zur Querlüftung.

Werden die Räume fremdbelüftet (RLT, Klimaanlage etc.), so ist von einem ausreichenden

Luftwechsel auszugehen und es sind keine weiteren Maßnahmen zu treffen.

2. Sind gehäufte Reinigungszyklen erforderlich?

Eine Reinigung sollte täglich nach Ende des Betriebes erfolgen. Besondere Maßnahmen

sind dabei nicht zu ergreifen. Besonders wichtig ist eine tägliche Reinigung der Handkon-

taktflächen wie Türklinken, Tische, WC-Anlagen etc.  Die Fußböden müssen natürlich op-

tisch sauber sein, spielen aber bei der Erregerübertragung keine Rolle.

3. Müssen die Räume  oder Oberflächen in der Schule desinfiziert werden?

Eine routinemäßige Flächendesinfektion in häuslichen und öffentlichen Bereichen, auch

der häufigen Kontaktflächen, wird auch in der jetzigen COVID-Pandemie nicht empfohlen.

Hier ist die angemessene Reinigung das Verfahren der Wahl.

Eine Desinfektion kann in Erwägung gezogen werden bei sichtbarer Verschmutzung mit

potentiell infektiösem Material wie Speichel, Erbrochenem oder Stuhl.

Eine Desinfektion der Schule ist vor Wiedereröffnung nicht erforderlich!

4. Ist Händedesinfektionsmittel in Schulen erforderlich?

Nein. Laut RKI stellt die konsequente Umsetzung des Händewaschens mit Wasser und Sei-

fe eine wirksame Maßnahme gegen die Übertragung von Krankheitserregern außerhalb

von medizinischen Einrichtungen dar.  Selbstverständlich  sollte sein, dass alle Waschgele-

genheiten mit Flüssigseife und Einmaltüchern ausgestattet sind.

5. Muss in jedem (Klassen)Zimmer ein Waschbecken sein?

Nein. Wenn aber Waschbecken in den (Klassen)zimmern vorhanden sind, sollten sie als

Handwaschbecken genutzt und ggf. Flüssigseife und Einmal-Handtücher zur Verfügung ge-

stellt werden. Dies fördert die Möglichkeit, das Händewaschen zu beaufsichtigen. Es sollte

seitens der Lehrer oder Erzieher darauf geachtet werden, dass die Lehrer sowie Kin-

der/Schüler die Hände regelmäßig waschen nach den Empfehlungen des Robert-Koch-

Instituts und der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, z.B. nach Naseputzen,

vor Mahlzeiten...
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6. Muss an den Waschbecken/Sanitäranlagen warmes Wasser zur Verfügung stehen?Nein, 
die Temperatur des Wassers spielt keine Rolle bei der Elimination von Viren.

7. Sind Wasser und Seife ausreichend, um damit Viren zu beseitigen?

Ja, außerhalb von Einrichtungen des Gesundheitswesens bedarf es keiner zusätzlichen 
Desinfektion. Händewaschen und Händedesinfektion  zusammen wäre sogar schädlich für 
die Haut und ist deshalb nicht empfehlenswert.

8. Welche Handtücher sind zu benutzen?

Die Verwendung von Papier-Einmalhandtüchern ist zu empfehlen und zu bevorzugen. Al-

ternativ können Mehrweghandtücher verwendet werden, wenn diese personalisiert sind 
und regelmäßig gewaschen werden. Allerdings muss dann sichergestellt werden, dass die-

se Handtücher tatsächlich nur personalisiert verwendet werden. 

9. Wieviel Abstand muss beim Transport der Schüler/Kinder eingehalten werden?

Analog zur bekannten Abstandsregelung  sind auch beim Transport möglichst 1,5m einzu-

halten. Ist dies nicht einzuhalten, ist das Tragen eines selbstgenähten Mund-Nase-

Schutzes zu erwägen, aber nicht vorgeschrieben.

10. Muss bei Risikogruppen (z.B. schwerst Mehrfachbehinderte) ein anderer Abstand einge-

halten werden?

Nein, der Mindestabstand schützt  unabhängig  von Risikogruppen

11. Müssen Schüler und/oder Lehrer einen Mund-Nase-Schutz (MNS) tragen?

Nein, dies ist bei Einhaltung der Abstandsregel nach jetzigem Kenntnisstand nicht erfor-

derlich. Bei Einhaltung der Empfehlungen (Mindestabstand, Händewaschen, Hus-

tenetiquette etc.) ist das Übertragungsrisiko gering. Ein selbst genähter Mundschutz kann 
je nach persönlichem Sicherheitsempfinden getragen werden, ist aber  nicht vorgeschrie-

ben.

12. Müssen Lehrer/Betreuende in Förderschulen Schutzausrüstung tragen?

Sofern es sich um schwerst mehrfach behinderte Schüler handelt, die während des Unter-

richts pflegerisch beaufsichtigt betreut werden, sollten die gleichen Schutzmaßnahmen 
wie im häuslichen Umfeld angewandt werden, z.B. beim Absaugen. Bei Kontakt mit 
möglicherweise infektiösem Material, z.B. Stuhl, Erbrochenes, große Mengen Speichel, 
sind Einmalhandschuhe zu verwenden. Nach Ausziehen der Handschuhe müssen die 
Hände gewaschen werden. Es ist zu beachten, dass Schutzhandschuhe nur bei den 
entsprechenden Tätigkeiten angezogen werden sollten, da durch das unsachgemäße 
Tragen von Handschuhen eine erhebliche Kontaminationsgefahr für die Umgebung 
besteht!  Da es sich weder um Infizierte noch um K1-Kontaktpersonen handelt, muss 
keine weitere Schutzausrüstung getragen werden. 
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Das Tragen eines selbstgenähten MNS im übrigen Umgang mit den Kindern  kann 

erwogen werden, wenn der Abstand von 1,5m regelmäßig unterschritten wird.

13. Dürfen kranke Kinder/Betreuende/Lehrer in die Einrichtung kommen?

Kranke Kinder gehören immer nach Hause! Darauf ist in der besonderen Situation auch

bei leichteren Erkältungskrankheiten ohne Fieber zu achten. Dies gilt natürlich nicht für

Heuschnupfen oder ähnliche, nicht infektiöse Erkrankungen. Auch Erzieher/Lehrer sollten

bei Krankheitssymptomen (vor allem von Erkältungskrankheiten) zu Hause bleiben.

Weitere Informationen: 

- Hinweise zu Reinigung und Desinfektion von Ober-flächen außerhalb von Gesund-

heitseinrichtungen im Zusammen-hang mit der COVID-19-Pandemie (Stand 4.4.2020); 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/
Reinigung_Desinfektion.html

- Rahmenhygieneplan für Schulen und sonstige Ausbildungseinrichtungen für Kinder 
und Jugendliche, Landeszentrum für Gesundheit NRW; www.schulministerium.nrw.de

- FAQs zu Corona-Infektionen: www.bzga.de   
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